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Starkregenereignisse 2014 

Quell: DWD, Aufbereitung GDV 

Münster war kein Einzelfall 



Starkregenereignisse 2016 

Eine Milliarde Euro Schaden 
an Häusern, Hausrat, 
Gewerbe- und 
Industriebetrieben 

Vom 27. Mai bis 9. Juni 2016 

Quelle, Lustenberger pro, Ch 



 
 

 

Angepasste Planung und Ausführung! 



Quelle: Sparkassenversicherung Sachsen 

Angepasste Planung und Ausführung? 



Vorsorgen – durch Prävention 

Quelle: Lustenberger pro, Ch 



Klimaschutz und Klimawandel 

Quelle: Provinzial Rheinland 



Ausgewählte Gründe gegen eine Elementarschadenversicherung 
 

Trotz der Extremwetter: Fehlvorstellungen 
Deutsche schätzen das Risiko durch Naturgefahren als gering ein 
 



Das Risiko ist überschaubar…? 



Künftige Naturgewalten 

Mittlerer Schaden pro Wiederkehrintervall: Mittelwerte aus mehreren 
hydrologischen Modellierungen. (Werte in Mio. EUR) 

Starkregen, Hochwasser und 
Überschwemmungen werden 
zunehmen. 
 
Hochwasserschäden, die heute alle 50 
Jahre wiederkehren und einen Schaden 
von etwa 750 Mio. EUR verursachen, 
könnten in Zukunft mehr als doppelt so 
teuer werden. 
 
Überschwemmungsschäden könnten 
sich bis 2100 verdoppeln oder gar 
verdreifachen. 

Hochwasserschadenmodell PIK 



Der Versicherungsschutz 
ist ausreichend…? 
 Feuer                                       

Wohngebäude:  > 99 % 
Hausrat:   75,2 %    

 Leitungswasser (inkl. Frost) 
Wohngebäude:  81 % 
Hausrat:   75,2 % 

 Sturm und Hagel 
Wohngebäude:  92 % 
Hausrat:   75,2 % 

 Weitere Elementargefahren 
Wohngebäude:  rd. 38 %  
Hausrat:  rd. 27 %* 

 
 
* Real 19,6 %, da nur ca. 75 % der Bundesbürger überhaupt eine Hausratversicherung haben.  

  
 
       



Die Prämie ist zu hoch…? 
 



Versicherungsschutz 
verfügbar und bezahlbar – Finanztest 8/2011 

Etwas mehr als die 
Hälfte der Anbieter 
untersucht 

Jahresbeiträge beginnen in der 
Regel bei deutlich unter 100 Euro. 

Selbstbeteiligungen sind 
üblich – in der Regel 
zwischen 500 Euro und 
5.000 Euro. 

Fazit: Versicherungsschutz 
zu vertretbaren 
Konditionen bei 
zahlreichen Anbietern 
verfügbar 



Das Gebäude ist nicht versicherbar…? 

Quelle: GDV, „GK“ = Gefährdungsklasse 

Über 99% der Risiken sind „vom Schreibtisch" aus versicherbar 
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 Über 100 Versicherer bieten Wohngebäudeversicherung inkl. 
Naturgefahrenschutz an. 

 Mehr als 99 Prozent aller Hausbesitzer in Deutschland problemlos 
gegen Hochwasser, Überschwemmung, Lawinen, Starkregen etc. 
versicherbar. 

 Für 90 Prozent der Risiken beträgt die Prämie weniger als 100,- 
EUR p.a. 

 Individuelle Lösungen bei exponierten Risiken möglich und 
marktüblich.  

 Elementarschadenkampagnen in einzelnen Bundesländern haben 
Versicherungsdichte deutlich erhöht – jetzt rd. 38 Prozent. 
 

 
 
 

Elementarversicherung ist hinreichend verfügbar 
und bezahlbar 
 



 

 

Naturgefahrenbilanz 



Künftige Entwicklung 



Künftige Naturgewalten 

 

„Bleiben die Folgen des Klimawandels 
versicherbar?“ 

 
Die Antwort ist: 

 

„Ja, trotz stark steigender Schäden. 
Deutschland bleibt versicherbar.“ 

 



Künftige Naturgewalten 

Aber: Versicherungsschutz wird perspektivisch teurer. 
Erst steigen die Schäden, dann die Prämien. 

 
Wie viel teurer, das haben wir noch in der Hand.  

Alle gesellschaftlichen Gruppen sind aufgefordert, durch 
vorausschauendes Verhalten die Folgen des Klimawandels 
abzumildern und die Anpassung an die Klimafolgen 
nachhaltig zu gestalten. 
Nur gemeinsam lassen sich Anpassungsmaßnahmen 
umsetzen und künftige Schäden wirtschaftlich 
beherrschen. 
Wenn wir jetzt entschlossen handeln, werden Schäden und 
Kosten kontrollierbar bleiben. 
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